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Alle Produkte sind als Ergänzung  entwickelt, um das 

Kartfahren sicherer zu machen. Sie können jedoch nicht  

Sicherheitsvorkehrungen auf der Bahn ersetzen. Wenn die 

Ausrüstung versagt, müssen die normalen Betriebsabläufe 

immer noch für einen sicheren Betrie b der Bahn 

ausgerichtet sein.  

 

Dieser Leitfaden wurde mit großer Sorgfalt verfasst. Der 

Hersteller kann jedoch nicht für Fehler verantwortlich 

gemacht werden, die in dieser Veröffentlichung auftauchen, 

oder für deren Konsequenzen.  
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2  Sicherheit -  Zusammenfassung  

 

Um ein gründlich es Verständnis aller Funktionen zu 

gewährleisten und den effizienten Gebrauch des Systems 

sicherzustellen, lesen Sie dieses Handbuch vor Verwendung 

des Systems bitte sorgfältig.  

 

Beachten Sie bitte die folgenden Grundlagen, um Feuer, 

Verbrennungen, elektri schen Schlag oder Verletzungen zu 

vermeiden:  

 

¶ Elektrische und mechanische Einrichtung und 

Instandhaltung ist qualifiziertem Personal 

vorbehalten.  

 

¶ Über das Stromnetz betriebene Geräte müssen in 

eine Steckdose mit Sicherheits -Erdungskontakt 

eingesteckt werd en.  

 

¶ Verwenden Sie das Gerät nie bei geöffneter 

Abdeckung.  

 

¶ Instandhaltung und Reparaturen sind qualifizierten 

Technikern vorbehalten.  

 

¶ Verwenden Sie Sicherungen, die der angegebenen 

elektrischen Spannung entsprechen.  
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3  Einleitung  

 

Dieses Dokument beschrei bt den standardmäßigen Betrieb 

und Aufbau des Xtra.Remote Kart and Track control system .  

 

Die unterschiedlichen Teile eines standardmäßigen 

Xtra.Remote Kart and Track control system  sind:  

 

¶ Xtra.Remote control Unit  

¶ Xtra.CDI Shutdown Transponder  und 

Xtra.Twin Shutdown Transponder  

¶ Xtra.Sector Beacon  

¶ Xtra.Sector Sensor  

¶ Xtra.Range Extender / Access point  

¶ Xtra. Light Control Board  

(Start/Stopp/Warnung & Rennen)  

  

 

Wenn Sie nicht alle T eile Ihres Xtra.Remote Kart and Track 

control system  einsetzen, können Sie die zu diesen Teilen 

gehörenden Kapitel überspringen.  
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4  Aufbau  

 

4.1  Xtra.Remote control Unit  

 

Die folgenden Zubehörteile beziehen sich auf die Remote 

control unit :   

 

¶ Remote control un it  

¶ Adapter  (500 mA @ 12V DC)   

¶ Serielles Kabel  

¶ Paar wieder aufladbare Batterien  (NiMH)  

¶ Tragetasche  (leder)  / Industrie -Schutzhülle  (silikon )  

 

4.1.1  Einlegen  der Batterien  

 

Die Xtra.Remote control Unit  kann mit 2 wieder aufladbaren 

NiMH-Batterien vom Typ AA bestückt werden. Öffnen Sie 

zum Einlegen dieser Batterien die Batterieabdeckung. 

Ziehen Sie die Sperrfeder nach innen. Legen Sie die 

Batterien entsprechend der Symbole + und ï richtig in das 

Batteriefach ein. Schließen Sie das Batteriefach, indem Sie 

die F eder nach rechts schieben und die Abdeckung 

schließen.    

 

Wichtig:   

 

¶ Verwenden Sie nur wieder aufladbare Batterien vom 

Typ NiMH, keine herkömmlichen Batterien.   

¶ Verwenden Sie keine alten und neuen Batterien 

gleichzeitig und keine Batterien unterschiedlicher 

Hersteller.  

¶ Batterien enthalten chemische Substanzen. 

Behand eln Sie alte Batterien als chemische Abfälle 

und bewahren Sie sie nicht in der Reichweite von 

Kindern auf.    
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1. Öffnen Sie die   2. ĂEntsperrenñ Sie 

Batterieabdeckung   die Feder  

 

   
3. Legen Sie die Batterien in das Batteriefach ein  

 

   
4. S chließen Sie die Feder   5. Schließen Sie die  

     Abdeckung  
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4.1.2  Anschließen des Adapters  

 

Schließen Sie den mitgelieferten Adapter an den 

Gleichstromanschluss der Xtra.Remote control Unit  an und 

stecken Sie den Adapter in die Netzsteckdose ein.  

Durch di e Verbindung zwischen Adapter und Remote control 

unit  kann diese ohne Batterien verwendet werden, und/oder 

Sie können die NiMH -Batterien in der Xtra.Remote control 

Unit  aufladen.  

 

 

4.1.3  Anschließen der Antenne  

 

Die Antenne der Xtra.Remote control Unit  kann du rch 

Drehen im Uhrzeigersinn am oberen seitlichen Anschluss 

befestigt werden. Setzen Sie nicht übermäßige Kraft ein, 

denn dies könnte zu Beschädigung führen!  

 

Vorsicht: Verwenden Sie die Antenne niemals als 

Tragegriff. Heben Sie die Xtra.Remote control Unit  

nicht an ihrer Antenne aus der Tragetasche 

heraus.  
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4.1.4  Anschließen an einen Personal - Computer  

 

Die Xtra.Remote control Unit  kann über ein serielles Kabel 

an einen PC angeschlossen werden.  

Die serielle Verbindung ermöglicht Dritten, die Karts und die 

Bahn übe r einen PC zu steuern und zu überwachen.  

 

4.2  Xtra. CDI Shutdown Transponder  

 

Um die Geschwindigkeit der Karts aus der Ferne begrenzen 

zu können, muss jedes Kart mit einem Xtra. CDI Shutdown 

Transponder  bestückt werden. Für Karts mit 2 Motoren 

verwenden Sie den  Xtra. Twin Shutdown Transponder.  

Jeder Xtra.CDI  Shutdown Transponder  hat eine einmalige 

Seriennummer. Über die Xtra.Remote control Unit  ist es 

dem Benutzer möglich, jedem Xtra.CDI Shutdown 

Transponder  eine Kart - , Gruppen -  und/oder Bahnnummer 

zuzuweisen  (Kart/Group/Tracknumber ) .    

 

Wenn Sie dem Xtra.CDI  Shutdown Transponder  eine 

Bahnnummer zuweisen, können Sie Karts auf 

unterschiedlichen und nahe beieinander liegenden 

Kartstrecken unabhängig voneinander steuern. Es können 

maximal 4 Bahnen (Tracks ) zugewiese n werden.  

 

Dies bietet Ihnen zum Beispiel die Möglichkeit, einem Kart 

die Nummer 1 auf jeder Strecke zuzuweisen. Damit kann 
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nur eine Remote control unit , der dieselbe Bahn zugewiesen 

ist, diese Kartnummer steuern.  

 

Der Xtra.CDI  Shutdown Transponder  ist sta ndardmäßig mit 

einer Verbindung für einen Bremsschalter ausgestattet. 

Wenn ein Bremsschalter verbunden und durch Tr eten des 

Bremspedals auf dem Kart aktiviert wird, reduziert sich die 

Drehzahl (RPM) des  Karts.    

 

Am Xtra.CDI  Shutdown Transponder  befindet sich auch ein 

Anschluss für eine Netzwerkverbindung. Über diese 

Netzwerkverbindung können (zukünftige) Anwendungen 

oder Geräte angesch lossen werden, um mit dem Xtra.CDI 

Shutdown Transponder  zu kommunizieren.    

  

 

Warnung:   Ein ständiger Einsatz des Xtra.C DI  Shutdown 

Transponder s zur Begrenzung der Geschwindigkeit kann die 

Lebensdauer des Motors beeinträchtigen.  

 

 

4.2.1  Anbau des Xtra. CDI Shutdown Transponder s 

(gilt auch für Xtra.Twin Shutdown 

Transponder s)  

 

Der Xtra. CDI Shutdown Transponder  lässt sich mit Hilfe 

seines V - förmigen Gehäuses einfach am Kart befestigen. Es 

ist möglich, das Gehäuse auf runden und/oder eckigen 

Rohren zu befestigen.  
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In den meisten Fällen kann der Xtra. CDI Shutdown 

Transponder  mit Hilfe von 2 Kabelbindern und 2 

doppelseitigen Klebe streifen befestigt werden.  

 

   
 

 

Befestigen Sie je ein doppelseitiges Klebeband an einer der 

schrägen V -Seiten unten am Xtra. CDI Shutdown 

Transponder .    

 

Setzen Sie den Xtra. CDI Shutdown Transponder  

anschließend   z.B. auf ein Rahmenrohr des Karts, so d ass 

der Xtra. CDI Shutdown Transponder  durch die Klebestreifen 

dort haftet.  

 

 

   
 

 

Befestigen Sie den Xtra. CDI Shutdown Transponder  mit 2 

Kabelbindern so, dass der Transponder während der Fahrt 

oder aufgrund anderer Ursachen nicht abfallen kann.  
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Warnung :  Die beste Möglichkeit, den Transponder an 

Ihrem Kart zu befestigen, hängt stark vom Rahmen des 

Karts ab. Daher sollte die oben beschriebene 

Aufbaumethode nur als Leitidee betrachtet werden. Da der 

Transponder in einer rauen Umgebung arbeitet, muss hin 

und  wieder eine Routineprüfung durchgeführt werden, um 

zu gewährleisten, dass der Transponder sicher befestigt ist 

und keine sichtbaren Schäden aufweist.  

 

Halten Sie den oberen (flachen) Teil des Xtra. CDI Shutdown 

Transponder s fern von metallischen Teilen ode r Kabeln und 

platzieren Sie den Xtra. CDI Shutdown Transponder  nicht 

kopfüber in Richtung der Bahnoberfläche.  

 

Auf den Xtra. CDI Shutdown Transponder  ist keine 

Kartnummer aufgedruckt, sondern nur eine Seriennummer. 

In Kapitel 5.2.8 Menü -> Shutdown Transpon der  -> 

Zuweisen  (Assign )  erfahren Sie, wie Sie dem Xtra. CDI 

Shutdown Transponder  eine Kartnummer, Gruppennummer 

und/oder eine Bahn zuweisen können.  

 

Die Zuweisung der Nummern ist nur möglich, wenn der 

Xtra. CDI Shutdown Transponder  mit dem laufenden Motor 

verbunden ist.    

 

Beim Kauf eines neuen Xtra. CDI Shutdown Transponder s ist 

die standardmäßige Kartnummer von Werk aus als die 

letzten 2 Stellen der Seriennummer eingestellt.  

 

Warnung :  Schalten Sie den Kartmotor aus, um 

Verletzungen während des Anbaus des/d er Xtra. CDI 

Shutdown Transponder /s zu vermeiden.    

 

Warnung:  Vergewissern Sie sich nach einem Unfall oder 

wenn der Fahrer das Kart verlässt, dass der Xtra. CDI 

Shutdown Transponder  nicht beschädigt ist. Befestigen Sie 

den Shutdown Transponder  nicht neben d er Zündung.  

 



Handbu ch Xtra.Kart -  &  
Bahn - Fernüberwachungssystem  

 14  

4.2.2  Elektrischer Anschluss des Xtra. CDI Shutdown 

Transponder s (f ür konventionell e Motoren)  

 

Wenn das Kart ausgestattet ist mit eine r der 

untergenennte n Motoren, folgen Sie bitte diese Anbau -

anleitung .  

 

Konventionell e Motoren  

GX 35 (U)T1  

GX 35 ( U)T2  

GX 120 (U)T1  

GX 120 (U)T2  

GX 160 (U)T1  

GX 160 (U)T2  

GX 200 (U)T1  

GX 200 (U)T2  

GX 270 (U)T1  

GX 390 (U)T1  

 

 

 

 



Handbu ch Xtra.Kart -  &  
Bahn - Fernüberwachungssystem  

 15  

4.2.3  Elektrischer Anschluss des Xtra.CDI Shutdown 

Transponders (f ür CDI Motoren)  

 

Wenn das Kart ausgestattet ist mit eine r der 

untergenenn te n Motoren, folgen Sie bitte diese Anbau -

anleitung .  

 

CDI Motoren  

GX 270 (U)T2  

GX 390 (U)T2  

 

 

 

 
 

Aus dem Xtra.CDI Shutdown Transponder ragen 2 Kabel 

heraus. Ein CDI -Motor liefert  nicht gen ug Energie an den 

Transponder und hat ein anderes elektrisches Signal  wie die 

konventionellen Motoren .  
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Der Xtra.CDI Shutdown Transponder hat ein zusätzliches 

Kabel, welchem mit einer Stromquelle verbunden werden 

soll.  Das könnte die De Haardt Xtra.Universal Power Coil  

sein, die Batterie und/oder die Energiespule ein es 

elektrischen Schalters oder eine andere 9V bis 24V DC -

Stromquelle .  

 

Eine Energiespule oder Lampspule ohne Regler 

und/oder Batterie ist kein DC - Stromquelle.  Bitte setzen 

Sie sich in Verbindung mit De Haardt um die Möglichkeiten 

zu besprechen wenn Sie di e Energiespule oder Lampspule 

direkt anschliessen möchten ohne Regler und/oder Batterie.   

 

Der Kabelschuh am Ende des blauen Kabels des Xtra.CDI 

Shutdown Transponders muss mit Hilfe einer Schraube am 

Metall (der Masse) des Honda GXé Motors befestigt werden.    

 

Ziehen Sie die 2 vom Ein/Aus -Schalter des Motors 

kommenden Anschlussteile auseinander und verbinden Sie 

sie mit den Anschlüssen des Xtra.CDI Shutdown 

Transponders, die am braunen Kabel befestigt sind.    

 

Wenn der Bremsschalter verwendet wird, muss d as 

Anschlussteil mit dem gelb -grünen Kabel verbunden sein 

(das Kabel muss möglicherweise verlängert werden). Die 

maximale Länge des Originalkabels zusammen mit dem 

Verlängerungskabel beträgt 2 Meter. Der andere Kontakt 

des Bremsschalters muss am Metall (an  der Masse) des 

Honda GXé Motors befestigt sein.    

 

Wichtig :  Befestigen Sie das Massekabel des Bremsschalters 

und/oder Xtra.CDI Shutdown Transponders immer an einem 

Massepunkt des Motorblocks selbst. Befestigen Sie sie unter 

keinen Umständen an einem ande ren Massepunkt am Kart 

selbst (z.B. an einem Rahmenrohr).  

 

Netzwerkanschluss:  

Der Xtra.CDI Shutdown Transponder ist ausgestattet mit 

einem Netzwerkanschluss. Über diesen Netzwerkanschluss 



Handbu ch Xtra.Kart -  &  
Bahn - Fernüberwachungssystem  

 17  

kann der Xtra.CDI Shutdown Transponder mit anderen 

Elektronikteilen des Karts verbunden werden.  

 

Warnung:  Setzen Sie immer die 

Schutzkappe auf den 

Netzwerkanschluss des Xtra.Shutdown 

Transponders auf, wenn der Anschluss 

nicht genutzt wird! Die Schutzkappe 

muss alle äußeren Metallteile des 

Netzwerkanschlusses vollständig 

abdecken.  

Schließen Sie keine Geräte an diesen 

Netzwerkanschluss an, die nicht von 

De Haardt dafür freigegeben wurden.  

 

4.2.4  Elektrischer Anschluss des Xtra. Twin  Shutdown 

Transponders  
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Aus dem Xtra.Twin Shutdown Transponder ragen 2 Kabel 

heraus.  

Das zweite Kabel an einem Xtra. Twin  Shutdown 

Transponder  ist auf ähnliche Weise verbunden wie das Kabel 

für den ersten Motor, und wird daher im folgenden Text 

nicht speziell beschrieben.  

 

Der Kabelschuh am Ende des blauen Kabels des Xtra. Twin 

Shutdown Transponder s mu ss mit Hilfe einer Schraube am 

Metall (der Masse) des Honda GXé Motors befestigt werden.    

 

Ziehen Sie die 2 vom Ein - /Aus -Schalter des Motors 

kommenden Anschlussteile auseinander und verbinden Sie 

sie mit den Anschlüssen des Xtra. Twin Shutdown 

Transponder s, die am braunen Kabel befestigt sind.    

 

Wenn der Bremsschalter verwendet wird, muss das 

Anschlussteil mit dem gelb -grünen Kabel verbunden sein 

(das Kabel muss möglicherweise verlängert werden). Die 

maximale Länge des Originalkabels zusammen mit dem 

Ver längerungskabel beträgt 2 Meter. Der andere Kontakt 

des Bremsschalters muss am Metall (an der Masse) des 

Honda GXé Motors befestigt sein.    

 

Wichtig :  Befestigen Sie das Massekabel des Bremsschalters 

und/oder Xtra. Twin Shutdown Transponder s immer an 

einem Massepunkt des Motorblocks selbst. Befestigen Sie 

sie unter keinen Umständen an einem anderen Massepunkt 

am Kart selbst (z.B. an einem Rahmenrohr).  

 

Netzwerkanschluss:  

Der Xtra.Shutdown Transponder  ist mit einem 

Netzwerkanschluss ausgestattet. Über diesen 

Netzwerkanschluss kann der Xtra.Shutdown Transponder  

mit anderen Elektronikteilen des Karts verbunden werden.  

 

Warnung:  Setzen Sie immer die 

Schutzkappe auf den Netzwerkanschluss 

des Xtra.Shutdown Transponder s auf, 
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wenn der Anschluss nicht genutzt wird! Die Schutzkappe 

muss alle äußeren Metallteile des Netzwerkanschlusses 

vollständig abdecken.  

Schließen Sie keine Geräte an diesen Netzwerkanschluss an, 

die nicht von De Haardt dafür freigegeben wurden.  

  

4.3  Xtra.Range Extender / Access point  

 

Der Xtra.Range Ex tender / Access point  hat einen ĂRelaisñ- 

oder ĂWiederholerñ-Ansatz, der bei der Abdeckung großer 

Areale, zurückstrahlender Ecken und schwer erreichbarer 

Bereiche auf der Rennstrecke behilflich ist.  

Die Einheit kann auch als Zugriffspunkt verwendet werden,  

wenn sie mit dem seriellen Anschluss eines externen Geräts 

verbunden ist. Die serielle Verbindung ermöglicht Dritten 

zum Beispiel, die Bahn und die Karts über einen PC zu 

steuern und überwachen.  

 

4.3.1  Befestigung des Xtra.Range 

Extender / Access point  

 

Der Be triebsbereich des Xtra.Range 

Extender / Access point  hängt ab von der 

Höhe der Antenne über dem Boden, der 

Sichtlinie sowie Beeinträchtigungen der 

Sichtlinie.  

 

Daher empfehlen wir zur Erweiterung der Reichweite 

auf Außenstrecken die Anbringung des Xtra.Ra nge 

Extender / Access point  auf einem Mast von 

mindestens 4 Metern Höhe oder an einem der 

Beleuchtungspfosten der Bahn.  

 

Suchen Sie die/den Mast/en an strategischen Positionen, in 

der Mitte der Betriebsbereiche, an denen es keine oder 

wenige Hindernisse (w ie Bäume oder Gebäude) in der 

Sichtlinie gibt.  
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Wenn Sie die Antenne auf einem Dach anbringen, so muss 

sie sich mindestens 1 Meter über der der Dachlinie befinden.  

 

Beim Einsatz des Xtra.Range Extender / Access 

point  innerhalb von Räumen kann er zum 

Beispi el an einer Wand oder einem Pfosten 

befestigt werden. Die Befestigung sollte einen 

Abstand von mindestens 35cm zwischen dem 

Xtra.Range Extender / Access point  und der 

Wand ermöglichen.  

 

Positionieren Sie den Xtra.Range Extender  

immer so, dass die Antenne v ertikal steht und nach oben 

zeigt.  

 

Richtlinien für die Anbringung des 

Xtra.Reichweitenverstäkers   / Zugriffspunkts an einem 

Pfosten: (Nur zur Demonstration):  

 

Entfernen Sie die Plastikabdeckungen des 

Xtra.Range Extender / Access point  vom 

Aluminiumgehäu se.  

 

Nun sind die 4 Befestigungsöffnungen sichtbar. 

(Es ist nicht nötig, das Gehäuse für die 

Befestigung der Einheit zu öffnen!)  

 

Befestigen Sie eine Bodenplatte am Stützrohr. Dies kann 

über eine Brückenabstützung geschehen. 

Verwenden Sie selbstsichernde Muttern (DIN 

985), um ein Lösen bei Vibrationen zu 

verhindern.  

Eine Gummibahn von ca. 5mm Dicke kann 

verwendet werden, um zu verhindern, dass 

die Grundplatte sich bei geringer Toleranz 

zwischen Rohrdurchmesser und 

Brückenabstützung verbiegt.  
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Befestigen S ie den Xtra.Range 

Extender / Access point  mit 3 

Schrauben (Durchmesser: 6mm) 

und selbstsichernden Muttern auf 

der Grundplatte. Verwenden Sie 

Abstandhalter von ca. 10mm Länge 

zwischen dem Xtra.Range Extender  

und der Grundplatte.  

 

Setzen Sie die Plastikabde ckungen wieder auf, nachdem die 

Befestigung des Xtra.Range Extender  auf der Grundplatte 

ausgeführt ist.  

 

Wenn das Stützrohr am Pfosten 

befestigt werden muss, können 

Bügelschrauben in Kombination mit 

einer Brückenabstützung und 

selbstsichernden Muttern verw endet 

werden.   

 

4.3.2  Elektrischer Anschluss des Xtra.Range Extender 

/ Access point  

 

Der Xtra.Range Extender  kann wie folgt mit Strom versorgt 

werden:  

¶ 230V Wechselstrom über die Steckdose  

¶ 12V Gleichstromversorgung, z. B. eine Batterie, ein 

Sonnenkollektor oder e ine externe 

Gleichstromversorgung.  

 

Standardmäßig ist der Xtra.Range 

Extender  mit einem 230V -

Stromkabel ausgestattet.  

 

Wenn die Einheit mit 12V -

Gleichstrom versorgt werden soll, 

muss das Netzkabel entfernt werden.  
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1.  Lösen Sie zunächst die Verbindung des Netzkabels 

zur Steckdose.  

2.  Öffnen Sie den Xtra.Range Extender / Access point  

durch Lösen der 4 Schrauben oben.  

3.  Lösen Sie das obere grüne Anschlussteil des 

Netzkabels vom Schaltplattenanschluss.  

4.  Lösen Sie die 2 Schrauben am grünen Anschlussteil 

des Kabels.  

5.  Schneiden Sie das gelb -grüne Erdungskabel am 

Ringkabelschuh. Entfernen Sie den verbleibenden 

Kabelschuh vom Gehäuse.  Befestigen Sie die 

Schaltplatte nach Entfernung des Kabelschuhs 

wieder.  

6.  Lösen Sie die Verschraubungen. Das Netzkabel kann 

nun vom Xtra.Ran ge Extender / Access point  entfernt 

werden.  

 

Sobald das Netzkabel 

entfernt ist, kann das 12V -

Kabel durch die Öffnung 

eingeführt werden.  

 

Verbinden Sie das 12V -

Kabel mit dem ĂEXT DCñ-

Anschluss auf der 

Schaltplatte. Wenn die 

Antenne nach oben zeigt, 

ist der  linke Stift des ĂEXT 

DCñ-Anschlusses das Ă-ñ 

(Minus) und der rechte Stift 

ist das Ă+ñ (Plus) 

 

Wichtig:  

Wenn Sie den Xtra.Range Extender / Access point  über eine 

externe Gleichstromquelle betreiben, muss das 

Gleichstromkabel des Xtra.Range Extender  extern 

abgesichert sein (500mA).  
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4.4  Xtra .Light Control Board  

Der Xtra.Range Extender / Access point  kann durch eine 

Xtra.Light Control Board  erweitert werden. Über diese Tafel 

können drei geschaltete 230V -Ausgänge erstellt werden, die 

z.B. zum Ein -  und Ausschal ten der Start - , Stopp -  und 

Abschnitts -Warnleuchten dienen können.  

 

Zusätzlich hat die Xtra.Light Control Board  4 

Niederspannungseingänge (12V), die zur externen 

Steuerung der Lichter verwendet werden können. Durch 

erweiterte Systemkonfiguration (nicht in d iesem Handbuch 

beschrieben) können den 4 Eingängen auch andere 

Funktionen zugewiesen werden.  

  

Die Xtra.Light Control Board  kann nur die drei geschalteten 

230V -Ausgänge steuern, wenn der Xtra.Range Extender / 

Access point  mit 230V betrieben wird. Wenn die Tafel nur 

als Eingabegerät verwendet wird, kann sie auch betrieben 

werden, wenn der Xtra.Range Extender  über den externen 

Gleichstromeingang gespeist wird.  

 

4.4.1  Anbringen der Xtra.Light Control Board  

Warnung : Lösen Sie alle Verbindung zwischen Xtra.Range 

Exten der / Access point  und Xtra.Light Control Board  zu 

jeglichen Stromquellen wenn Sie die Anbringung und 

Einrichtung durchführen.  

 

Die Xtra.Light Control Board  kann auf der 

Platte des Xtra.Range Extender / Access 

point  befestigt werden.  Auf dem 

Reichweiten verstärker / Zugriffspunkt 

befinden sich vier Abstandshalter, auf 

denen die Xtra.Light Control Board  

befestigt werden muss.  

 

Bei der Positionierung der Xtra.Light 

Control Board  auf der Platte des Xtra.Reichweiten -  
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verstärkers muss sich der Pin -Header auf dem 

Reichweitenverstärker an der gleichen Stelle befinden wie 

der Anschluss an der Rückseite der Xtra.Light 

Control Board . 

 

Befestigen Sie die Xtra.Light Control Board  mit 

4 Plastikschrauben.  

Wenden Sie keine übermäßige Kraft an, da die 

Plastikschrauben le icht beschädigt werden 

können.  

 

Verbinden Sie nach der Befestigung der L ight 

Control Board  auf der Platte des Range Extender  / Access 

point  den Anschluss des Eingangsstroms der Li ght Control 

Board  mit der Fassung auf der Platte des Range Extender / 

Access point.  

 

4.4.2  Verkabelung der Xtra.Light Control Board  

 

Sobald die Xtra.Light Control Board  eingebaut ist, muss der 

weiße  Stromanschluss mit dem weißen Stromstecker auf 

der Hauptplatine des Xtra.Range Extender  

verbunden werden. Dieser Anschluss befindet sich 

neben der Sicherung. Der Stromanschluss hat zwei 

Sperrklinken. Vergewissern Sie sich, dass diese 

verriegelt sind, wenn die Platte angebracht wird.  
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Kabelfarbe  Erläuterung  

Blau  Neutral  

Braun  Strom führend (Phase)  

Schwarz  Geschaltet Strom führend (Pha se)  

Gelb -grün  Erde  
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Die Light Control Board  ist separat gesichert (6.3A träge). 

Für die 3 geschalteten Ausgangskanäle stehen auf der Light 

Control Board  individuelle Anschlüsse zur Verfügung, wie 

oben angezeigt.  

 

Vor der Verkabelung müssen Kabelverschra ubungen im 

Gehäuse sicher verschraubt werden. Zu diesem Zweck 

stehen drei Gewindebohrungen M16x1.5 zur Verfügung. 

Diese werden sichtbar, wenn die Verschlussstopfen 

abgezogen werden.  

 

Für den Fall, dass ein Kabel an den Steuereingang des 

Xtra. Light Control Moduls angeschlossen werden muss, ist 

eine Gewindebohrung M12x1.5 vorhanden.  

 

Das für die Verbindung zwischen geschaltetem Ausgang und 

Lichtern verwendete Kabel muss isoliert sein und eine 

leitende Fläche von mindestens 1.0 mm 2 aufweisen. Das 

Kabel muss au ch für mindestens 300/500 V eingestuft sein 

und eine Maximal -Länge von 50 Metern haben.  
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Oben sehen Sie ein Beispiel für die Verkabelung von 4 

externen Steuerungs -Eingangssignalen. Die Tabelle unten 

beschreibt die Funktionen der 8 Stifte des externen 

Eingangsanschlusses.  

 

Externer 

Eingangsstift  

Beschreibung  

1 ( - ) Eingang 1 Stift  
2 (+) Eingang 1 Stift  
3 ( - ) Eingang 2 Stift  
4 (+) Eingang 2 Stift  
5 ( - ) Eingang 3 Stift  
6 (+) Eingang 3 Stift  
7 ( - ) Eingang 4 Stift  
8 (+) Eingang 4 Stift  
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Es können  sowohl externe Eingangssignale von 12V -

Gleichstrom als auch 12V -Wechelstrom für den Eingang 

verwendet werden.  

 

Verwenden Sie ein mehradriges (Steuerungs - )Kabel zur 

Verbindung der externen Eingänge mit dem Steuergerät. 

Dieses Kabel muss für mindestens 300 Volt Spannung 

ausgelegt sein und eine maximale Länge von 50 Metern 

haben.  

 

Das Steuergerät muss vom Hauptnetz galvanisch isoliert 

sein.  

 

Wichtiger Hinweis:  

Alle verwendeten Kabelverschraubungen müssen die 

Kabeldurchführung bis zu einer Kraft von 60 Newton halten 

können. Prüfen Sie dies hin und wieder während der 

Wartung.  

 

Der Klemmbereich der 3 M16 -Verschraubungen ist 5.5 ï

9mm. Die M12 -Verschraubung hat einen Klemmbereich 4 -

6mm. Führen Sie niemals Kabel mit anderen Durchmessern 

hindurch.  

 

Vermeiden Sie Besch ädigung der durchgeführten Kabel 

durch zu starkes Befestigen der Hutmanschette auf dem 

Verschraubungskörper.  

 

4.5  Xtra. Sector Control System  

 

Mithilfe des Xtra. Sector Control System  kann die 

Geschwindigkeit der Karts in jedem Abschnitt (jeder Zone) 

der Rennbah n kontrolliert werden.  Im Falle eines Unfalls 

wird die Geschwindigkeit derjenigen Karts, die sich in der 

Gefahrenzone befinden, automatisch gedrosselt. Sobald die 

Karts außerhalb des Gefahrenbereichs sind, wird die 

Geschwindigkeitsbeschränkung aufgehoben.  
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Dasselbe System kann für die Kontrolle der Geschwindigkeit 

beim Befahren und Verlassen des Boxenbereichs eingesetzt 

werden. Wenn ein Kart in den Boxenbereich einfährt, wird 

seine Geschwindigkeit automatisch reduziert, während 

andere Karts auf der Bahn mit  ihrer normalen 

Geschwindigkeit weiter fahren können. Wenn ein Kart den 

Boxenbereich verlässt, wird seine Geschwindigkeit wieder 

auf normal gesetzt.  

 

Bei Strecken mit 2 oder mehr Bahnen, die zu einer großen 

Bahn zusammengefügt werden können, kann das Syst em 

die Bahn - /Gruppeneinstellungen des Xtra.Shutdown 

Transponder s ändern, indem einfach ein Kart durch den 

ĂKonfigurationsbereichñ gefahren wird. 

 

Das Xtra. Sector Control System besteht aus einem oder 

mehreren Xtra.Sector  Beacons , die entlang der Bahn 

angeb racht sind, und Xtra.Sector Sensor s an jedem Kart.  

 

Ein Kabel wird in einer rechteckigen Schleife über der Bahn 

angebracht und an das Xtra.Sector Beacon s angeschlossen. 

Diese Schleife markiert den Beginn des Bereichs. Die 

Nummer und Funktion der Schleife/ des Bereichs kann 

einfach auf dem Xtra.Sector Beacon s ausgewählt werden.  

 

Der Xtra. Sector Sensor  ist über den Kart -Netzwerkanschluss 

mit dem Xtra.Shutdown Transponder  verbunden. Wenn das 

Kart die Schleife passiert, verarbeitet der intelligente 

Xtra. Sector  Sensor  die empfangene Funktion.  

 

Nummerierung der Bahnbereiche:  

 

Jeder Bereich beginnt durch Passieren der Xtra.Sector 

Beacon s-Schleife, wie unten angezeigt.  
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Die Nummerierung der Bereiche hängt von der 

Fahrtrichtung ab, wie unten angezeigt:  

 

 
 

Die Xt ra.Sector Beacon  kann für beide Fahrtrichtungen 

konfiguriert werden, falls eine separate 

ĂFahrtrichtungseinheitñ verwendet wird. Da diese Einheit 

normalerweise NICHT mit der Xtra.Sector Beacon  geliefert 

wird, wird diese Funktion hier nicht weiter erläutert .  

 

4.5.1  Elektrischer Anschluss der Xtra.Sector Beacon  

 

Der 

SCHLEIFEN-  

DRAHT wird  

in eine 

rechteckige Nut 

eingelegt, die in den Belag der 

Rennstrecke eingeschnitten wurde.  

 

Die 10mm tiefe und 3mm breite Nut 

muss abschließend mit Silikon oder einem 

anderen Ku nstharz aufgefüllt werden.  
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Die Enden des SCHLEIFENDRAHTS müssen an die 2 blauen 

Drähte an der Xtra. Sector Beacon  unit angelötet werden. 

Vor dem Verlöten der 

Schleifendrähte müssen 

diese auf die benötigte 

Länge zugeschnitten werden 

und die Quetschhülsen a ngebracht werden.  

 

Wenn das Löten abgeschlossen ist, sind die 

Quetschhülsen über die Lötverbindungen zu 

bringen und mit einer Heißluftpistole zu befestigen.  

 

Die Stromversorgung der Xtra.Sector Beacon  erfolgt über 

einen externen Adapter.  

 

Drücken Sie de n Stromstecker des 

Adapters vollständig in den 

Anschluss der Xtra.Sector 

Beacon s. Befestigen Sie 

den Stecker, sobald er 

korrekt in den Anschluss 

eingesteckt worden ist, mit 

seiner Verschlussschraube. 

Sobald die Schraube angezogen ist, ist die Verbindung 

wa sserdicht.  

 

Warnung :  Nicht eingesteckte Verbindungsstücke (sowohl 

Anschlüsse als auch Stecker) müssen trocken und sauber 

gehalten werden. Sie dürfen niemals Wasser, Brennstoff, Öl, 

Chemikalien oder jeglicher Art von Schmutz ausgesetzt 

werden!  

 

Warnung :  Der  Adapter selbst ist NICHT wasserdicht und 

nicht für den Einsatz im Freien konstruiert. Wenn das 

Xtra.Sector Beacon s system im Freien eingesetzt werden 

muss, benötigt der Adapter zusätzlichen Schutz.  

Das Xtra.Sector Beacon  selbst ist 100 % wasserdicht, 

sob ald der Stromstecker den Anweisungen entsprechend 

angeschlossen worden ist.  
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4.5.2  Anbringen des Xtra.Sector Sensor s 

Jedes Kart benötigt seinen eigenen 

Xtra.Sector Sensor .  

  

Es ist unbedingt erforderlich, dass der 

Xtra.Sector Sensor  in Übereinstimmung mit 

den u nteren Beschreibungen angebracht wird. 

Ansonsten sind Leistungsprobleme oder gar 

Beschädigungen zu erwarten.  

 

Die wichtigsten Regeln der Anbringung sind:  

 

¶ Die maximale Entfernung zwischen der 

Schleifenantenne und dem Gehäuse des Xtra.Sector 

Sensor s beträgt  20cm.  

¶ Die beste Leistung erzielt der Xtra.Sector Sensor  

wenn er flach auf der Plastik -Bodenplatte des Karts 

und in Fahrtrichtung (der aufgedruckte Pfeil zeigt in 

die Fahrtrichtung) angebracht wird. Bodenplatten 

aus Aluminium können die Leistung beeinträch tigen.  

¶ Der Xtra.Sector Sensor  sollte so weit wie möglich 

von Rohren, Eisen oder anderen elektrisch leitenden 

Materialien und der Zündanlage des Karts entfernt 

angebracht werden.  

 

Es ist ratsam, den Xtra.Sector Sensor  zunächst nur mit 

einem Kart zu verbinde n, ihn dann zu testen und 

anschließend mit der Anbringung der Xtra.Shutdown 

Transponder  an allen anderen Karts fortzufahren.  

 

Die Befestigung des Xtra.Sector Sensor s kann mithilfe von 3 

Schrauben erfolgen.  

 

 

 

 


























































